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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung
Nro . 299 . Donnerstag , de» 28 . Okt. i8 » 5

Rheinische BundeS - Slaaten . «
Karlsruhe , den 28 . Okt . Siebentes Bul¬

let in . Ihre kais . Hoheit die Frau Großherzogin und
Ihre Hoheit die neugeborne Prinzessin befinden Sich heute
in Höchstihrem gestrigen guten Zustande .

Dr . Kramer , Leibmedikus .

Se . Majestät der König von Neapel sind am 25 . d .,
von der Armee kommend , durch Frankfurt nach Mainz
gereiser (von wo Sie , dem Vernehmen nach , die Reise
durch das ehemalige Elsaß nach Italien fortgesezt haben .)

32 - kk . HH . der Großherzog und Erbgroßherzogvon
Würzburg sind nicht , wie es neulich hieß , von Bischofs¬
heim an der Tauber nach Neuburg an der Donau , son¬
dern nach Mergentheim abgereiset , woselbst Sir den lezten
Nachrichten zufolge sich noch befanden .

Durch ein königl . westphäl . Dekret vom 22 . d . ist der
Dienst des Staatsraths für das vierte Trimester dieses
Jahrs folgendermasen ftstgesezt worden : Ordentlicher
Dienst . Sektion der Justiz und des Innern : von Bar ,
Präsident ; von Bjedersee , Baron von Coninx , Baron v.
Leist , Graf v. Merveldt , Baron v. Reineck , Graf von
Schulenburg - Emden , Baron von Strombeck . Fmanz -
sektion r von Malsburg , Präsident ; Graf von W -tzlrben ,
Porhau . von Martens » von Schmidt - Phiseldrck , Baron
von Meding . Kriegsfektion : General Graf von Hel -
dring . Ordentlicher Dienst auff «, den Sektionen : Dup -
leix . Ausserordentlicher Dienst : Graf von Schulenburg
Kehnerl , von Dohm , Gen . Bongars und v . Reiman .

Am 24 . d. ist der bisherige königl . baier . Gesandte ,
am Hofe zu Kassel , Graf von Lurburg , zu Stuttgarb
angekcmmen .

Zu Nürnberg rükte , nach der dortigen Zeitung , am
2i . d . das kömgl . baier . Regiment Prinz Karl Chevaux -
legeks , und am 22 . das kaiserl . östreich . Regiment Szek - i

(ec Husaren ein . Auch zu Neuburg , Ingolstadt , Ans¬

bach rc. hatte man vorige Woche starke Durchmärsche .
( Bergs , den weiter unken unter der Rubrik Kriegsschau -

plaz folgenden ersten Artikel . )

Frankreich .
Der Moniteur vom 24 . d. macht die Adressen der

Städte Dieppe , Colmar , Chartres und St . Quentin an
die Kaiserin Regentin bekannt .

Die zu 5 v. h . konsoUdtrten Fonds , so wie die Bank¬
aktien , standen am 2z . d. wie TagS vorher .

O e st r e i ch
Frankfurter , Darmstädter rc . Zeitungen geben folgen¬

den Artikel aus der Wiener Zeitung vom 15 . d : „ Am
8 . Okt . ist zu R -ed zwischen dem k. k. Feldzeugmeister
Fürsten von Reuß . und dem königl , baierischen General
der Kavallerie , Grafen von Wrede , im Namen Sr . M .
des Kaisers von Oestreiw und Sr . M . des Königs von
Baiern , ein Freundschafts - und Allianztraktat unterzeich¬
net worden , vermöge dessen Baiern den Verhältnissen
des rheinischen Bundes entsagt , und seine Gesamtkraft
mir jener der alliirken Mächte zu gleichem Zwecke unverzüg¬
lich vereinigt . "

Am 20 . d . stand her Wiener Kurs auf Augsburg zu
i 66 £ Uso , und zu 165 ? zwei Monate .

Türkei .
Ocffcntli

'
che Nachrichten bestätigen es , daß die Türken

große Fortschritte wider die jezk von allen christlichen Mäch¬
ten verlassenen Servier machen . Ein Schreiben auS Sem -
lin v . 23 , Sept . erzählt , daß die Türken bereits Semendria
und Schabacz weggenommen halten ( sh. weiter unten ) ; nur
Deligrad sey noch in den Händen der Servier , wurde aber
ebenfalls schon bedroht . Wenn die Niikerung nicht zu
ungünstig wird , heißt cS weiter , so bürfrCo d>e Türken
binnen 10 oder 12 Tagen vor Belgrad erscheinen , wel¬
ches die Scröier '

vitlhesdigen wollen , auch schon 'Mil
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Mundvorrath u. Munition versehen haben . — Ein neueres

Schreiben aus Semlin vom i . b . e >zählt , daß Czerny

Georg mit 30 Schiffen nach Semlin gekommen sey , ver -

muthlich , um b 1? besten Schätze des .Landcs , das er ver -

the .idigt , an die Grenze Syrmiens unter östlich . Schuze ,
in Sicherheit zu wissen , für seme Person aber wieder riack-

Bttgrad zurükzukehren , wo seine Gegenwart jezt um so

nöthiger ist , als die . Türken sonst ihre schwachen Gegner

auch noch ohne Haupt finden würden . — Ein Artikel

aus Semlin vom 7 . d . in der Preßburger Zeitung sagt :

, , Mit der bisher behaupteten Selbstständigkeit der Servier

hat es nun ein Ende . Die Türken haben ihr ve schanz -

tcs Lager bei Raschna über der Morawa , nachdem sie

dasselbe umgangen und ausgehungert hatten , mit stül¬

pender Hand genommen . Die Servier suchen ihr Heil

allgemein in der Flucht . Alles flüchtet sich Hecks in die

servischen Gebirge und Waldungen , theils auf das dies¬

seitige Gebiet . Mehrere serv ' sche Vorsteher haben sich

auch bereits , nebst dem kaiserl . russ . Generalkonsul v Re

toba , mit Weib und Kindern und ihren besteri Habselig

kosten herüber in Schuz begeben . Furcht , Angst und

Verzweiflung herrschen unter den Servier ». Ihr pani

scher Schrecken vor,der Uebermacht der Türken ist unbe¬

schreiblich . Alles , was sich nicht vor dem Siurnie durch

Nebenwege Nachts aus dem Lager bei Dcligrad gerettet

hatte , mußte über die Klinge springen . Der servsswe

Kr mmandant Maden , welcher in Detigrad beschligle , har

sich gerettet . Am 9 . und 2 , d. hat der Pascha Rccseb

Aga mit seinem Korps von Petlka aus die Morawa pas -

sirt , und ist ohne Widerstand in zwei Heereshaufen gegen

Semendria und Belgrad vorgedrungen . Am 4 . stcktcn

die Einwohner von Belgrad selbst die beiden Vorstädte in

Brand . Tags darauf um 10 Uhr früh rükten die Türken

über Grozka daselbst ein . Da Belgrad noch am 5 . brannte ,

chatten die Türken den wegen Mangel an Fahrzeugen

Nicht geflüchteten Rest der Einwohner angehalten , das

Feuer zu löfcken ; Weiber und Kinder aber , die während

ihres Einzuges nach der Save oder Donau flohen , wur¬

den « iedergehauen , oder in beide Flüsse gesprengt . Die

Festungen Semendria und Schabacz sind eng blockirt , und

werden stark beschossen . Man glaubt daß sich noch dieser

Lag « beide Platze ergeben müssen . — So eben verbreitet

sich d :e Nachricht , vaß Schabacz vorgestern auch gefallen
ft- , b- ch bedarf dies «och « eitere Bestätigung , ‘l

Kriegßschauplaz .
Nach sichc - n Nachrichten war die unter Kommand «

des kömgl . baier . Generals der Kavallerie , Grafen von
Wrede , vereinigte ka serl

'
östreich . und kömgl baie - ische

Armer zu Ende voriger Woche in mehrern Kolonnen durch
Franken auf dem Masiche nach dem Maine . Am 24 . d.
war eine Kolonne vor Würzburg eingetroffen .

Die neusten Sluttgartter Zeitungen sprechen von da¬

selbst eingegangenen Nachrichten , wonach am 20 . zwischen
Naumburg und Zeitz eine neue Schlacht vv ' gefallen . und
am 22 das Haup ' quastier der beiden Kaiser von Ocstrkich
und von Rußland in Jena gewesen scyn soll . — Rach
andern Nachrick tcn war das Hauptquartier des Kaisers
von Rußland zu Effenberg — Nack Nürnberger Blättern
war das Hauptquartier des Kaisers Napoleon damals zu Er¬

furt . — Die neuste BmrcuthcrZeir .will wissen , daß am 23 .
das russ . Hauptq '.mrtier nach Erfurt gekommen sey . — Die

namüche Zeitung sagt : „ Die preuß Armee soll am 16 . ,
18 . und 19 . d. 25 ooo Mann verloren haben . "

Nach Berichten von der böhmischen Gränze bestand
Vas in und bei Dresden unter dem Kommando des Mar »

chalis St Cyr zurükgelassene franz . Korps aus 20,000
Mann Nach Erstürmung des Brückenkopfs bei Pirna

rükte Graf Bubna naher gegen Dresden vor . Am 11 .

hatte ders . tbe sein Hauptquarrier >n dem bekannten Lustorl
deS sachs. Hofes , Pilnitz , 2 Stunden von Dresden an der

Elke . Gen . Bennigsen hatte bereits alle Vrrschanzvn -

gen bis zum großen Garten ( nahe am Thore nach P .rna )

genommen .
Nach einer in Nürnberger Blättern aufgenommenen

Sage hätte Dresden am ly . d. Abends sich an die Mur¬

ten ergeben .
Die allg . Zeit , enthalt folgende , die frühern Kncgsvor -

fälle erläuternde Nachrichten aus Prag vom 20 d . :

, , Seit den ersten Tagen dieses Monats hat sich die Haupt¬

armes der Alliirten , unter Kommando des Fürsten von

Schwarzenberg , über Sebastionsberg nach Saasen m

Bewegung gesezt ; das Hauptquartier , so wie das Hof¬

lager , blieben noch einige Tage in Kommotau , und wa¬

ren dann nacheinander in Marienberg . Chemnitz um Al¬

tenburg . Zu gleicher Zeit erfuhr man , daß auch die

französische Armee in Bewegung sey. Schon früher mä¬

ren von dieser die
'
Korps des Marschalls Ney , zu dem

auch der Marschall Marmont gestoßen war , zwischen
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Leipzig vnb Dessau vorgerükt , um den Operationen der

cllmten A .ti,en , vom rechten Elveufe , hcr , entgegen zu

wirten . D : e Haupta ^mee des französ Kaisers folgte der

Ch .7uffee , die von Dresden nach Leipzig führt . Einzelne

Korps ater näherten sich derStiaße , auf welcher die Al -

kiirten marschierten , wahrscheinlich , um diese adzuhalkm ,

den französischen Marsch zu stören . Em Korps Rrss . n,

unter diw General Bennigsen . war , nebst der östreich .

Division Cätüorcfco , >n der Position von Culm zvrükge

hieben , brach aber , so wie man erfahren hatte , daß die

ganze französische Armee die Gegend von Dresden ver¬

lassen hatie , gegen diese Hauptstadt auf . Der König

von Preussen war bei diesem Korps ; der Kaiser von Ruß

land folgte der Hauptarmee , und späterhin auch der Kai¬

ser von Oestreich . Der General Blücher war am 3 . über

die Elbe gegangen , der Kronprinz von Schweden am 5

Man erfuhr , daß sich diese der Mulda genähert halten ,

und alles schien - anzudeuten , daß ein « B ' >e >n >gung der

alliirten Armeen zwischen Altenburg und Leipzig beabsich

tigt sey . Das Hauptquartier des Fürsten von Schwar¬

zenberg war am 10 . nach Penig aufg -brochen , kam aber

am n . nach Altenburg zurük ; man hörte unerwartet ,

daß die Armeen des Kronprinzen und des Generals Blü¬

cher sich zwischen Halle und Merseburg befanden - Es

verbreiteten sich mancherlei Gerüchte über die Ursache die¬

ser Bewegung , wodurch die Allrirten ihre Kommunika

tion mit der Elve aufgegeben zu haben schienen ; allein

man konnte hier in der Entfernung zu keiner Gewißheit

darüber gelangen . Uebrigens wurde durch diese Stellung
an der Saale die Bereinigung des Augereau

' schen Korps
mit der französischen Hauptarmee (nach einem Gefecht mit

dem Fürsten Moriz Lichkenstein am 10 , zwischen Naum¬

burg und Weissensels ) dennoch nicht verhindert . Die

Hauptarmee der Alliirten rükle nun in die Gegend von

Pegau vor , und es hatten täglich Vorpostengcftchte statt ,
unter eenen das am iz . d. zwischen dem Korps des Ge

mrats Wittgenstein , zu dem auch das Korps des Gen .
Klenau gehörte , und dem König von Neapel das blu¬

tigste war . DaS Hauptquartier des Fürsten von Schwar¬

zenberg blieb bis zum 15 . in Altenburg , und gieng dann
nach Zeitz und Pegau . Gestern erfuhren wir , daß am
16 . eine heftige fast unentschiedene Schlacht statt gehabt
hat , worin aber der rechre Flügel der Alliirken dennoch
einiges Terram gewonnen hat , und baß der Kampf am

17 . forkgesezt werden sollte , v.öN jdem man um so mehr
ein glükliches Resultat zu hoffen Ursache hat ,

' als noch
am übend die Division Colloredo und ein Theil des KorpS
von Bennigsen , die von Dresden herbeigerufen wurden ,
bei der Armee angekommen waren . Unsre Kommunika¬

tionen mit dem Hauptquartier sind nicht mehr so häufig ,
seitdem die Kuriere nach Wien nicht mehr den Weg über

Prag , sondern den über Eger einschlagen . Heute haben
wir kvß die Bestätigung erhalten . daß fc: e Hauptarmee
der Allsirten am 16 . alle Versuche des Fe ndes vereitelt

hat , wobei sich mehrere östreichische Regimenter und Ge¬

neräle rühmlich auszeichneten . Am 17 . scheint zwar aber¬

mals gesochten , aber nichts entschieden worden zu seyrr.
Man erwartete den r8 . oder 19 . eine große Schlacht .
Die Garnison von Dresden , welche durch den Abzug des

Bennigsenschen Korps wieder Luft bekommen hat , machte

einige unbedeutende Streifereien gegen das Gebirge . "

( Wenn diese Nachrichten sich auch nicht geradezu als Be¬

stätigung der in der Beilage zu No . 292 und aus der

Franks - Ze ' t . in No . 294 angekündigten , von der sranz .
Armee am 11 . und 12 . d . davon getragenen VortheHe
ansehen lassen , so sind sie doch auch keine Widerlegung
derselben , und es darf daher auffallen , daß die allgemei¬
ne Zeitung sie , bei Anführung derjleztern , diesen cnt -

gegensezt ; noch mehr muß es auffallen , daß dasselbe
Blatt die Erzählungen der Baireulher Zeitung über die

Kriegsvorfälle vom r 6 . bis zum 13 . d . als Masstab der

Glaubwürdigkeil dessen , was am n . und 12 , d. gesche¬
hen seyn soll , aufstellen will . )

Privatnachrichken von dem Belagerungskorps vor Glo -

gau vom 28 . Scpt . in östreich . Blättem zufolge , war diese
Festung damals auch auf der linken Seite der Oder eng
eingcscblossen . Man erwartete die Ankunft des schweren
Geschützes , um die Laufgräben zu eröfnen . Die Besatzung
machte fast täglich Ausfälle rc.

Nachrichten aus Breslau vom ii . d. zufolge war der
königl preuß . Staatsminister , Freiherr v . Stein , im
Begriff , nach der Lausiz abzugehen , um die von den drei
verbündeten Mächten ihm übertragene Verwaltung der
okkupirten und zu vkkupirrnden deutschen Länder zu über¬
nehmen . Bei seinem lezken Aufenthalt in Töplitz erhielt
derselbe von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland die De¬
koration des St . Andreasorbcns .
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Theatrr - Anzeig, .

Freitag , den 29. Okt . (jum erstenmal ) ; Die Vertrauten ,
Lustspiel kn 2 Akten und in Versen , von Millner . Hierauf
Weichfalls zum erstenmal ) : Der Urlaub , Lustspiel in i
Akt , von Hrn . v . Holbein . Zum Beschluß : Muran , der
großmüthige Algierer , pantomimisches Divertissement
von Hrn . Gerstel , mit Musik vomKapelltne >fter Reywann .

Bruchsal . fJ a hr m a rk l - V e r l e gu n g . ) Der auf
den 30. Rov . d. I . fallende Jahrmarkt zu Graben ist , weitaus
besagten Lag zugleich mehrere Märkte in der Nachbarschaft
abgehalten werden , für gegenwärtiges Zahr auf den 16. No ».
Verleat worden ; welches andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Bruchial , den 25 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadt » und ites Landamt .

G u h m a n n.
Hepp .

Karlsruhe . sBekanntmachun g. ) Eingetretener
Hindernisse wegen wird die auf den Freitag , als den 29 . Okt . ,
bekannt gemachte Bücher - Versteigerung in dem Hause des K .
K . Oestreichischen Herrn Gesandten , erst am Montag , als den
I . Nov , Nachmittags 2 Uhr ihren Anfang nehmen .

Karlsruhe . fAn zeige . ] Baptist Lendi , von St .
Gallen in der Schweiz , giebt sich die Ebre , auf feiner Durch¬
reise bekannt zu machen , daß bei ihm zu haben ist : Ein ganz
neu erfundener mineralischer Hygrometer . Er hängt ein mine¬
ralisches Metall , einer Haselnuß groß , in eine weiffe Bouteille ,
weiches nicht siur den prächtigsten Anblik gewährt , und daher
einem Zimmer zur Zierde gereicht , sondern noch insbesondere
jede nur mögliche Witkerungsveränderung l2 bis 14 Stunden
zuvor anss Genaueste angiebt . Sobald dieses Metall in die
Bouteille mit Wasser gehängt wird , fängt es an zu wachsen,und formirt sich in 10' bis 12 Lagen zur bewundernswürdigsten
Pyramide , welche den glänzendsten Anblik vom schönsten Erz
gewährt , und macht , bis es ausgewachsen ist , verschiedene Ver¬
wandlungen . Giebt es Regen , so werden beständig Wasser -
perlen auf dieser Pyramide befindlich seyn s giebt es Donner
oder Hagel , so wird sie in das schönste Roth sich verwandeln ,
und Srrahlen >yon sich werfen ; giebt es Wind oder Nebel , so
wird sie in die dunkelste Farbe sich hüllen und mit mehreren Fle¬
cken bedckt seyn ; giebt es Schnee , so wird sie ganz trüb erschei¬
nen . An einem temperirten Ort ausgestellt , darf jährlich nur
einmal ein Trinkglas voll Wasser davon aus - und eben so viel
frisches Wasser wieder zuqegossen werden , sonst bedarf sie kei¬
ner besondern Aufmerksamkeit . Einzig in den ersten 12 Lagen
darf sie nicht viel erschüttert werden . Eine Pyramide zu einer
Schoppenbouteille kostet ohne Glas 1 Gulden , zu einer halben
Maas das Doppelte u . s. w.

Folgendes ist bei ihm zu erlernen :
ü ) Versteht er die Kunst , Blumen aller An und Kräuter

in Zeit von einigen Minuten auf Papier in natürlicher oder
selbst beliebiger Farbe abzuzeichnen , oder einen Viertels - Zoll
tief auf Holz , gleich rem feinsten Kupferstich , ci'nzuätzen.

2) Die feinsten und haltbarsten Lak - Firnisse in allen Farben ,
welche nicht mehr abgeschliffen werden dürfen , und äufferst wohl-
ft l sind , zu fertigen .

3 ) Verfertigt er das ächte Braunschweiger - Grün .
Er ist bereit , jedem Liebhaber , welcher diese Kunststücke zu

besitzen wünscht , Proben davon abzulegen , und versichert , daß
jener Liebhaber dieselben mit Vergnügen besitzen wird .

Da sein Anfentba 't kurz ist , so bittet er in Balde um ge¬
neigten Zuspruch. Er loairt allhier im Zähringcr - Hof .

Kork . fSch « ld en - Liquidation .) Sämtliche Kre¬
ditoren des Bürgers und Krämers Jakob Leusel von Kork
weiden hiermit öffentlich aufgefvrder

'
k , Montags , den 22 . Rv -

rember v . I . , früh 9 Uhr , vor dem Lheilungskommiffariat de,
t i r entweder persönlich , ■obet durch hinlänglich Bevollmächtig¬
te , zu erscheinen , ihre Forderungen und Ansprüche rechtsgültig

zu liquidiren , und sich wegen eines verflicht werdenden Nach,laß - oder Borgvertrags zu erklären . Die Nichterscheinende«,hüben zu gewärtigen , nachhin kein Gehör mehr zu finden.Kork , den 22. Okt. igiZ .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

. Rettig . Bader .* * * " 4 . ^ Vorladung Milizpflichtiger . ) Di .MiUzpfllchtrgen :
Sebastian Braun , von Jnzlingen , undXaver Weber , von Degenfelden ,sind bald nach erfolgter Affentirung auf dem Transport entwi¬chen , und werden daher vorgeladen , sich binnen 6 Wochen um

>0 gewisser zu stellen , als sie andernfalls nach der LandeSkon-stiturivn behandelt werden sollen.
Lörrach , den 14 . Okt . 1313.

Großherzogliches Bezirksamt ,
Baumüller .

Lörrach . fVorladung Milizpflichtiger . ) nn «tenstehende milizpflichtiqe Pursche wurden bei der jüngsten aus¬serordentlichen Rekrutirung durch ihr früher gezogenes stoos zumAktivdienst bestimmt ; sie haben sich aber bis jezt nicht einge -
funden . Wir fordern daher dieselben auf . 6 Wochen
sich um so gewisser dohier zu stellen , als sie sich andernfalls der
gesezlich verordneten Strafen zu gewärtigen haben .Aibrechk Schaad , von Wyhlen .

Martin Durst , von Rührberg .
Konrad Bürgin , von Oethiingen .
Samuel Heinrich Bickel , von Lörrach,Emanuel Reff , von Binzen .
Konrad Muni , yon Lörrach.

Lörrach , den .14. Okt . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Freiburg . fEd ikta lla d u n g . ) Im Jahrr/s ^ glcngder ledige Franz Xaver Kivch Hofer von Märzhausen als Wr -

berknappe auf die Wanderschaft , und seither hat man von sei¬nem Aufenthalt gar keine Nachricht. Dessen Geschwister haben ,als nächste Verwandte , um den fürsorglichen Besiz des , unterKuratel , in 212 fl . 48 kr. bestehenden Vermögens gebeten . Eswird hiermit auf Kundschaftserhebung erkannt , und Franz Xa¬ver Kirchhof er , oder dessen allfällige Leibeserben , vorgela¬den , sich binnen einem Jahr zu melden , widrigens das Ver¬
mögen den Geschwistern in fürsorglichen Besiz , gegen Kaution ,überlassen würde .

Großherzogl . Bad . provisorisches Amt über Märzhausen »
Manz .

Fr ei bürg . fEdiktallabung . ) Joseph Schneide »!von Bvllschweill , 54 Jahre alt , gieng schon vor 23 Jahren al»
Aimmergesell in die Fremde , ohne daß seither eine Nachrichtvon ihm erfolgte . Auf geschehenes Anrufen seiner nächsten Ver¬
wandten um Ausfolgung des in 617 fl . 27 kr . unter Kuratie
stehenden Berinögens wird hiermit auf Kundschaftserhebung er¬
kannt , und Joseph Schneider vorgeladen , sich binnen Jah¬
resfrist bei dem unterfertigten Amt um lo gewisser zu melden ,als sonst sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegenKaution , in fürsorglichen Besiz gegeben würde .

Freiburg , den 23 . Sept . 1813.
Großherzogl . Bad . provisorisches Amt über Bollschweill.

Manz .
Pforzheim . fEdiktalladung . ) Verschon längst

verschollene Ignaz Spieß von Mühlhausen an derWürrm wird
andurch öffentlich aufgefordert , dahier binnen einem Jahr z«
erscheinen , und sein geringes Vermögen um so gcwisier in Em¬
pfang zu nehmen , als sonst solches feinen nächsten Anverwand¬
ten in nuznießiiche Verwaltung gegeben werden wird .

Pforzheim , den si . Okt . 10 t ) .
Großherzogl . Badisches Stadt - und ites Landamt .

Roth .
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